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Vollzug des BlmSchG

Aufstellung des Bebauungsplanes "Die Wad Nr. 3" in der Gemeinde Bergrheinfeld, GT.
Bergrheinfeld, Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sowie der
Nachbargemeinden gem. S 3 Abs. 1 BauGB

in der Fassung vom 24.03.2026

Stellungnahme

Am 08.12.2022wurde zum ersten Malzum damaligen beschleunigrten Verfahren Stellung genommen.

Es ist die Ausweisung von Allgemeinen Wohngebietsgrundstücken am östlicher Ortsrand von
Bergrheinfeld, zwischen der bestehenden Ortsbebauung und dem Main, geplant, Südwestlich liegt
das Gewerbegebiet,,Die Wad". Der Trennungsgrundsalz ist grundsätzlich gegeben. Direkt daran
anschließend befinden sich die Mischgebiete ,,Die Wad 1" und ,,Ober dem Dorf'. Die jetzige Planung
als Allgemeines Wohngebiet ist mit ca. 90m Entfernung zum Gewerbegebiet verortet. Das Mischgebiet
liegt um einiges näher dran. Es wird daher nicht von Lärmkonflikten ausgegangen.

lmmissionsschutztechnisch seien laut Begründung keine wesentlichen Belastungen zu erwarten. Lärm
entstehe kaum, da keine industriellen oder verkehrsintensiven Nutzungen geplant sind. Geruchs- und
Staubbelastungen aus der Nachbarschaft (Landwirtschafi) getten als verträglich, Dem wird
grundsätzlich zugestimmt, da sich gewerbliche NuEungen bereits an näherliegenden Wohnnutzungen
orientieren müssen. Unter 5.3 der Begründung wird folgendes angeführt: ,,Es wird den künftigen
Eigentümern der WA-Grundstücke, deren Baugrenzen bis an die landwirtschaftlichen Grundstücke
Fl.Nrn. 712 und 717 festgesetzt sind empfohlen, privatrechtliche Regelungen gegenüber den
landwirtschaftlichen Grundstücken zu treffen, . vgl. Buchstabe C, Ziffer 23 des Bebauungsplanes".
Was hiermit beziveckt wird, kann von hiesiger Seite nicht nachvollzogen werden.

Unter 5.7 lmmissionsschutz wird folgendes ausgeführt: lm Hinblick auf die Vermeidung von
Geräuschbelästigungen innerhalb des Plangebietes durch Luftwärmepumpen, kann mit dem
lnteraktiven Assistenten zum LAI Leitfaden des Landes Sachsen-Anhalt ein Beurteilung durchgeführt
werden: http://lwpapp.webyte.del. vgl. Buchstabe C, Zifrer 24 des Bebauungsplanes"
Es wird zusätzlich nachfolgende Formulierung empfohlen:
,,Bei der Planung und Errichtung von Luft-/Erdwärmepumpen ist eine geräuscharme Ausftihrung zu
venruenden (schallleistungspegel LWA < 50 dB(A), ohne ausgeprägte Tonhaltigkeit).
Es ist auf ausreichend große Abstände zu betroffenen lmmissionsorten gemäß TA Lärm und auf eine
abgeschirmte Aufstellung der Wärmepumpe zu achten. Reflexionen und Mehrfachrellexionen sind zu
vermeiden."

Hinweis:

Da die Flächen in der Nähe des Mains ausgewiesen werden und von der Wasserstraße auf das
Gebiet Lärm einwirken könnte, könnte das Wasserstraßen- und Schiffiahrtsamt (WSA) Main beider
Aufstellung des Bauleitplans als Träger öffentlicher Belange fiÖB) frühzeitig beteiligt werden, da
eventuell Belange berührt sein könnten. Sie prüfen, ob durch neue Baugebiete oder wassersensible
Nutzungen Gefahren für Mensch und Natur entstehen oder die Schffiahrt beeinträchtigt wird.


